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Heinr. fluni im M of in Horgen
-Ä. -Ä. JL -Ä. JR. -R. (Zürichsee)

Gerberei
Alt bewährte

Ia Qualität
Telephon.

^ Gegründet 1728 ^
Treibriemen

Erste Referenzen.

Riemenfabrik 2-1 >-5 05

mit Eichen-
Grubengerbung

Telegramme : Gerberel Horgen.

©ßmeißen, fotografieren unb für anbere teßnifße
$mecfe Bermenbung finben.

AIS befonberen Borteile befißt baS ffüffige SeußtgaS
attberen BeleußtungSarten gegenüber bie größte ©tnfaß«
ßeit, größte ^uoertäffigfeit, abfofute ©efaßrlofigfeit,
ßößfte Beinlißfeit, fßönfter ©ffeft, feine ©aSerpugungS*
anftalt im .fpaufe, feine SBartung, fein ©infrieren, feine
©jploftonSgefaßr, feine BergiftungSgefaßr, niebrigfte Arn
fßaffungSfoften, abfofut feine Abnüßung unb geringfter
Dîaumbebarf.

®ie gleiße Beleitßtung mit eigens bap fonftruierten
ßängenben Sampen, bie ftoßfißeren ©lüßförper, finb in
leßter 3eit patentiert roorbeit unb ßnbet auß Anmenbung
in ben beutfßen ©ifenbaßnmagen. $n ber leßten ßeit
mürben in ber ©ßmeij u. a. größere Anlagen auf ©Ott»

fßalfenberg, im ©portSfurßauS .fpoße Boßtten, ®aß=
pappenfabrif Urborf k. in ^Betrieb gefeßt.

üerscbledenes.
2)ic tSncßbccfennciftcr ber Stabt Bern beffagen fiß

barüber, baß bie (Stabt fiß einen eigenen „©tabtöaß»
beefer" ßalte; fie münfßen, baß bie ®äßer ber ftäbtifßen
Öleubauten pr ©ubmiffion auSgefßrieben werben.

Sic neue ftabtbernifcße Bauuerorbuuug unb bcr.£>eiutat»
ftßuß. Unter bem Borfiß beS erften Obmanns Arßiteft
^nbermüßte fanb am Freitag auf Berantaffung ber
bernifeßen ©eftion beS „£eimatfßußes" eine öffentliche
Befpreßung berjenigen fünfte beS nun oor bem ©tabt--
rat fiegenben ©ntmurfeS ber neuen ftäbtifeßen Bauorb--

nung ftatt, roefeße einen ©inftuß auf bie Betänberung
be§ ©tabibitbeS ßaben werben. Baßbem einfeitenb
fötaler Sinf bie gute unb feßfeeßte Bentalung ber ^affaben
erläutert, ber reießfießen Bermenbung ber fyarbe im
©tabtbilb überßaupt baS SBort gerebet, mürbe auf bie

einfeßfägigen Artifet eingetreten. ®aS Befultat ber Be»

fpreeßung ift in ber .£)auptfaßc folgenbeS: fyür bie fünft»
lerifcß rießtige ©ntwicflung ber Außeuquartiere mürbe
bie mögtießft balbige Ausarbeitung oon BebaungSplänen
mit SSorfcßriften über offene ober gefeßloffene Bauweife
naeß mobernen fßrinjipien in erfter Siuie afS notmenbig
befunben. Um baS Borfommen unfßötter faßler ober
mit Steffamen bemalter Branbmauern möglicßft einp»
feßränfen, follte eine Branbmauer nur bann oßne ©in»
roilligung beS ÖtaßbarS auf bie fötareß geftellt werben
bürfen, wenn ber Bebauungsplan bie gefeßloffene Bau»
art oorfeßreibt ober bereits ein ©ebäube auf ber fötareß
fteßt. — Um baS jeßige ©tabtbilb ber alten ©tabt
möglicßft p erßalten, füllten bei ben fpauptftraßen ©rt'er,
Ballone unb anbere Borbauten nur an ben ©teilen
bewilligt werben bürfen, wo fie bem ©tabtbilb pm Bor*
teil gereießen f'önnen. ©benfo füllten im Innern ber

©tabt Wanfatbenbäßer einer befonbern Bewilligung
feitenS ber ftäbtifßen Baubeßörben bebürfen. SDer Bor»
feßrift, baß bie gaffaben ber fpauptftraßen ber inneren
©tabt „oon ganj fauber geßauenen Ouabern auS Berner»
©anbftein ober einem in ber ffarbe äßnlißen anberen
Ötaturftein erbaut werben", follte baS Berbot beigefügt
werben, baß bie Ouabern nießt mit Oelfarbenanftricß
oerfeßen werben bürfen, welcßer ben ©ßarafter ber
©anbfteinfaffabe beeinträeßtigt.

BrobatcS Wittel gegen bie ^eßerfeneße. SQBir lefen
im „SBoßenbl. o. ©eebejirf u. ©after" auS BapperSmil:
Borleßten ©amStagabenb wollte fiß jwei |)eßet auS
$üriß bie ffteitbe maßen, bie ©teinßauer ber ffirma
Bangerter & ©ßärer in ßier pm ©treife aufpreijen.
®ie Arbeiter finb aber feßr gut bejaßlt unb fanben beS»

ßatb, baß eS ißnen fo woßler fei als beim ©treifen.
3)er Soßn follte inbeS ben beiben Aufwieglern am Baßn»
ßof noeß p teil werben, aber nißt in barem ©etbe,
fonbern oon |)anb. ®ie Beiben werben woßl an ißr
©rlebniS in ber Bofenftabt benf'en unb fiß ßüten, ßier
noßmalS biefe Wiffion p überneßmen. SBürbe biefeS
Wittel überall beim mutwilligen Streifen angewanot, fo
blieben wir oor manßer Ueberrafßung oerfeßont.

Gasmotoren-Fabrik Deutz
Filiale Zürich.

Deutzer Kraftgasmotoren
von 6 6000 PS. 2047b 06

Neueste Modelle. Billige Preise. Solideste Konstruktion.
Kohlenverbrauch für

nur 1 '/» 3 Cts. per Pferdekraft und Stunde.
Uebrr 3000 Deutzer Kraftgasanlagen in Betrieb.

Gas-, Benzin-, Petrol-Motoren
neuester, anerkannt bester Konstruktion.
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Lenkenvî
bevvâkrte

la Qualität
Peleplion.

^ Kegrûàt 1728 ^
7reibrîemen

^rste kekerenxen.

kivmenFsknîIî 2 5 s

mit dicken-
(Zruben^erbunA

PeleZramme : (Zerberei tlvrZen.

Schweißen, Photograhieren und für andere technische
Zwecke Verwendung finden.

Als besonderen Vorteile besitzt das flüssige Leuchtgas
anderen Beleuchtungsarten gegenüber die größte Einfach-
heit, größte Zuverlässigkeit, absolute Gefahrlosigkeit,
höchste Reinlichkeit, schönster Effekt, keine Gaserzeugungs-
anstatt im Hause, keine Wartung, kein Einfrieren, keine

Explosionsgefahr, keine Vergiftungsgesahr, niedrigste An-
schaffungskosten, absolut keine Abnützung und geringster
Raumbedarf.

Die gleiche Beleuchtung mit eigens dazu konstruierten
hängenden Lampen, die stoßsicheren Glühkörper, sind in
letzter Zeit patentiert worden und findet auch Anwendung
in den deutschen Eisenbahnwagen. In der letzten Zeit
wurden in der Schweiz u. a. größere Anlagen auf Gott-
schalkenberg, im Sportskurhaus Hohe Rohnen, Dach-
pappenfabrik Urdorf w. in Betrieb gesetzt.

Umàtleim.
Die Dachdcckermcister der Stadt Bern beklagen sich

darüber, daß die Stadt sich einen eigenen „Stadtdach-
decker" halte; sie wünschen, daß die Dächer der städtischen
Neubauten zur Submission ausgeschrieben werden.

Die neue stadtbernische Banvervrdnung und der Heimat-
schuh. Unter dein Vorsitz des ersten Obmanns Architekt
Jndermühle fand am Freitag auf Veranlassung der
bernischen Sektion des „Heimatschutzes" eine öffentliche
Besprechung derjenigen Punkte des nun vor dem Stadt-
rat liegenden Entwurfes der neuen städtischen Bauord-
nung statt, welche einen Einfluß aus die Veränderung
des Stadtbildes haben werden. Nachdem einleitend
Maler Link die gute und schlechte Bemalung der Fassaden
erläutert, der reichlichen Verwendung der Farbe im
Stadtbild überhaupt das Wort geredet, wurde aus die

einschlägigen Artikel eingetreten. Das Resultat der Be-
sprechung ist in der Hauptsache folgendes: Für die künst-
lerisch richtige Entwicklung der Außenguartiere wurde
die möglichst baldige Ausarbeitung von Bebaungsplänen
mit Vorschriften über offene oder geschlossene Bauweise
nach modernen Prinzipien in erster Linie als notwendig
befunden. Um das Vorkommen unschöner kahler oder
mit Reklamen bemalter Brandmauern möglichst einzu-
schränken, sollte eine Brandmauer nur dann ohne Ein-
willigung des Nachbars auf die March gestellt werden
dürfen, wenn der Bebauungsplan die geschlossene Bau-
art vorschreibt oder bereits ein Gebäude auf der March
steht. — Um das jetzige Stadtbild der alten Stadt
möglichst zu erhalten, sollten bei den Hauptstraßen Erker,
Balköne und andere Vorbauten nur an den Stellen
bewilligt werden dürfen, wo sie dem Stadtbild zum Vor-
teil gereichen können. Ebenso sollten im Innern der

Stadt Mansardendächer einer besondern Bewilligung
seitens der städtischen Baubehörden bedürfen. Der Vor-
schrift, daß die Fassaden der Hauptstraßen der inneren
Stadt „von ganz sauber gehauenen Quadern aus Berner-
Sandstein oder einem in der Farbe ähnlichen anderen
Naturstein erbaut werden", sollte das Verbot beigefügt
werden, daß die Quadern nicht mit Oelfarbenanstrich
versehen werden dürfen, welcher den Charakter der
Sandsteinfassade beeinträchtigt.

Probates Mittel gegen die Hchcrscuchc. Wir lesen
im „Wochenbl. v. Seebezirk u. Gaster" aus Rapperswil:
Vorletzten Samstagabend wollte sich zwei Hetzer aus
Zürich die Freude machen, die Steinhauer der Firma
Bangerter dt Schärer in hier zum Streike aufzureizen.
Die Arbeiter sind aber sehr gut bezahlt und fanden des-
halb, daß es ihnen so wohler sei als beim Streiken.
Der Lohn sollte indes den beiden Aufwieglern am Bahn-
Hof noch zu teil werden, aber nicht in barem Gelde,
sondern von Hand. Die Beiden werden wohl an ihr
Erlebnis in der Rosenstadt denken und sich hüten, hier
nochmals diese Mission zu übernehmen. Würde dieses
Mittel überall beim mutwilligen Streiken angewanot, so
blieben wir vor mancher Ueberraschung verschont.

KsMàn-fàilì llklit?
Filiale Zllli'ivk.

veìàer KraktZasmotoren
von 6 6000 98. M47b 06

Neueste bloâslls. Lilligs preise. Soliâsste koustrulctioo.
Koblenverbrnueb kür

nur l 'Z Z Lks. per pkerckelcrukt unck Ztuncke.
kleber 3000 Oentüer KrnktAnsnningen in lietreb.

Lss-, Sennin-,
neuester, nnerknunt bester Konstruktion.
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